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Agenda
o Förderprogramm Dorfentwicklung

o Städtebauliche Analyse

o Privatförderung - Möglichkeiten und Beispiele

o Öffentliche Maßnahmen – Herleitung und Vorgehen

o Leitbildentwurf

o Workshop-Phase

o Ergebnisvorstellung



Förderprogramm Dorfentwicklung
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IKEK-Akteure

Kommune

Steuerungs-
gruppe

Fach- und 
Förderbehörde

Fachbüro cima

WI-Bank

Gemeinde-
vorstand / -
vertretung 

• IKEK-Beschluss

• Beschließen der 

öffentlichen Einzel-
maßnahmen

• Auftraggeber

• Strategische 

Rahmenvorgaben

• Lieferung von 

Informationen

• Begleitung und 

Qualitätssicherung

• Priorisierung öffentlicher 

Vorhaben

• Verfahrensbegleitung

• Teilnahme an einem 

Controlling-termin

• Abnahme IKEK

• Verfahrensbegleitung

• Leitung Controlling-termine

• Prüfung Verwendungs-

nachweis

• Leistung erbracht?

• Fachliche Bearbeitung

• Moderation

• Fachlicher Input

• Erstellung des IKEK



Kernziele der Dorfentwicklung
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Innenentwicklung vor 

Außenentwicklung Erhalt und Weiterentwicklung 

der Ortskerne in Funktion + Gestalt

Bewahrung der 

dörflichen IdentitätStärkung der Wohn-

und Lebensqualität

Bürgerschaftliches 

Engagement

Leerstands-

umnutzung
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Vorteile der Dorfentwicklung

Gemeinsam und strukturiert über die Zukunft nachdenken 

und innovative (investive) Impulse setzen!

o Demographischen Wandel als Motor der Veränderung begreifen

o Zukunft aller Ortsteile als gemeinsame Aufgabe in den Blick nehmen

o Spagat zwischen einzelörtlichem und Gesamtinteresse

o Mit-Verantwortung der Bürgerinnen und Bürger für ihre Gemeinde

o Das Miteinander fördern

o IKEK = Handlungsleitfaden für die nächsten 10 - 15 Jahre
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Aufnahme-
verfahren

9 M. 

Konzeptphase /
IKEK

18 Monate

Förderphase

ca. 5 Jahre

Abschließende 
Umsetzung und 
Abfinanzierung

2 Jahre

Dorfentwicklungsprozess - Übersicht 
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Konzeptphase / IKEK-Prozess - Terminübersicht 

Ortsteil-

gespräche

Bürger-

befragung
Bürger-

Forum I

Jugend-

dialoge
Control-

Termin I

Bürger-

Forum II

Control-

Termin II

IKEK-

Entwurf

50 Jahre 

Schmitten



Städtebauliche Analyse
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Demografische 

Entwicklung

Bürgerschaftliches 

Engagement

Städtebauliche 

Entwicklung und 

Wohnen

Daseinsvorsorge, 

Basisinfrastruktur 

und 

Grundversorgung

Schwerpunktthemen

IKEK

o Festgelegte Schwerpunktthemen vor dem 

Hintergrund der Zielsetzung der Dorfentwicklung 

und im Kontext einer gesamtkommunalen 

Ausrichtung 

o Weitere für die Kommune strategisch relevante 

Themen werden im Laufe des Prozesses 

herausgearbeitet und vertieft betrachtet werden 

Grundlagen
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Städtebauliche Analyse

+ Grundlage der städtebaulichen 

Entwicklung ist die Erfassung des 

bau- und kulturgeschichtlichen 

Erbes sowie der Innenentwicklungs-

potenziale (Leerstände, Baulücken 

etc.) der Ortskerne

+ Erforderliche Überprüfung der 

aktuellen Planungen sowie der 

Zielrichtung der Siedlungs-

entwicklung 

→ städtebaulich-grünordnerische  

Erhebung
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Historischer Ortskern, Bebauung 

bis 1950 und Bauleitplanung Baustruktur und –bestand Entwicklungspotenziale

Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 2022; Gemeinde Schmitten 2022

Bearbeitung: cima 2022 

Städtebauliche Analyse
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Städtebauliche Analyse 

Ausblick: Abgrenzung der Fördergebiete für private Vorhaben

+ Historische Baustruktur bis 1950 

maßgebend für die Abgrenzung

− Abgrenzung anhand von 

Aspekten wie Lage, Funktion, 

Struktur oder Bedeutung 

historischer Gebäude

+ Fokus:

− Erhalt und Entwicklung des (bau-) 

kulturellen Erbes

− Orts- und 

landschaftsbildgerechte 

Sanierung von Wohngebäuden

− Innenentwicklung durch Um-/ 

Wiedernutzung leerstehender 

Gebäude + Schließung von 

Baulücken Quelle: IKEK Kreisstadt Homberg (Efze) 

Bearbeitung: cima 2022 



Privatförderung
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Fördermöglichkeiten in der Dorfentwicklung

Öffentliche / Kommunale Vorhaben

+ In allen Ortsteilen

+ Maßnahmenherleitung über öffentliche Foren, 

Steuerungsgruppe, Fachbüro, Gemeinde

+ Konzepte und Umsetzungsmaßnahmen

Privatförderung

+ In allen Ortsteilen

+ Beschränkt auf klar abgegrenzte Förder-

gebiete (Ortskerne) und Einzelkulturdenkmäler

+ Kostenlose städtebauliche Erstberatung für 

Bauinteressenten
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Möglichkeiten der Privatförderung

a. Umnutzung, Sanierung, Erweiterung und Neubau von 

Wohn-, Büro-, Wirtschafts- und Nebengebäuden (neu) im Ortskern

(Außensanierung und -gestaltung) sowie

Wohnraumschaffung und Verbesserung der Wohnqualität 

(Außen- und Innensanierung)

b. Erweiterung und Neuanlage von privaten Hof-, Garten-, Grünflächen

− Lage im Fördergebiet oder Einzelkulturdenkmal

− vorrangig umfassende und energieeffiziente Vorhaben

− Ausgeschlossen sind gewerblicher und sozialer Wohnungsbau

− Kostenlose städtebauliche Erstberatung für die Bauinteressenten



17



18

Privatförderung - Förderquoten

+ Förderquote 35 %, max. 45.000 € pro Objekt

o max. 60.000 € pro Einzelkulturdenkmal

o max. 200.000 € bei Umbau von Wirtschaftsgebäuden zu Wohnzwecken 

(max. 3 Wohneinheiten)

+ Mindestinvestitionsvolumen: 10.000 € netto

+ Kein Maßnahmenbeginn vor schriftlicher Bewilligung

*alle Angaben ohne Gewähr aufgrund Neuauflage der Förderrichtlinien ab 2023



Öffentliche Maßnahmen

19



20

a. Konzepte, Dienstleistungen und IT-Lösungen

b. Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements

c. Sicherung des dörflichen Charakters und 

kulturgeschichtlichen Erbes

d. Örtliche Infrastruktureinrichtungen
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Ortsteilgespräche Jugenddialog

50 Jahre 

Schmitten-Fest

Bürgerforum I

Online-

Bürgerbefragung

✓ ✓ ✓ ✓ ✓

Bürgerforum II

Maßnahmenherleitung



Beschluss

o Beschluss für jede 

einzelne Maßnahme 

durch Gemeinde-

vorstand /-

vertretung

Priorisierung

o Öffentlichkeit

o Steuerungs-

gruppe

o Jährliche 

Aktualisierung

Prüfung

o Realisierbarkeit

o Förderprogramm

o In Umsetzung?

o Zuordnung zu 

kommunalen 

Leitzielen
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Sammlung von 

Projektideen

o Bürgerbeteiligung

o Bestehende kommunale 

Vorhaben

o Analyseergebnisse

o Darstellung in 

Maßnahmenliste

Der Weg zur Umsetzung



Leitbildentwurf
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Workshop-Phase
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Workshop-Phase

Handlungsfeld 3

Vernetzte Gemeinde | Mobilität |

Natur- und Klimaschutz | Tourismus

Handlungsfeld 2

Ärztliche Versorgung | Kinderbetreuung |

Einzelhandel | Digitalisierung

Handlungsfeld 1

Lebendige Ortskerne | 

Öffentliche Treffpunkte | Vereinsleben
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Ergänzung und Konkretisierung 

der Projektideen

Priorisierung der Projektideen

*max. 1 Punkt pro Projektidee pro Person



Darstellung der Thementisch-Ergebnisse
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Kontaktmöglichkeiten

Tom Bremer

bremer@cima.de

Sebastian Holtz

sebastian.holtz@hochtaunuskreis.de

Nadine Schnitzer

nadine.schnitzer@hochtaunuskreis.de

Marion Dietrich

dorfentwicklung@schmitten.de

Mitglieder der 

Steuerungsgruppe Dorfentwicklung

Homepage

www.schmitten.de/dorfentwicklung


